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(54) Betätigungsvorrichtung zur Bedienung einer Nähmaschine

(57) Eine Nähmaschine hat eine Betätigungsvorrich-
tung (8), insbesondere eine Fußpedalvorrichtung, zur
Maschinenbedienung. Die Fußpedalvorrichtung (8) hat
ein Betätigungselement (13), insbesondere ein Fußpe-
dal. Eine Vorspanneinrichtung der Betätigungsvorrich-
tung (8) hat einen am Fußpedal (13) angelenkten Betä-
tigungselement-Vorspannkörper (20), insbesondere ei-
nen Pedal-Vorspannkörper (20), einen Gehäusekörper
(21) und eine Vorspannfeder (23, 24) zum Vorspannen
einer von einer Bewegung des Betätigungselements (13)
abhängigen Relativbewegung des Betätigungselement-
Vorspannkörpers (20) zum Gehäusekörper (21). Zur
Vorgabe einer Vorspannkraft der Vorspannfeder (23)
dient eine Einstelleinrichtung (29). Es resultiert eine Be-
tätigungsvorrichtung, bei der die Betätigungskraft des
Betätigungselements möglichst einfach vorgegeben
werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Betätigungsvorrich-
tung zur Bedienung einer Nähmaschine nach dem Ober-
begriff des Anspruches 1. Ferner betrifft die Erfindung
eine Vorspanneinrichtung für ein Nähmaschinen-Betäti-
gungselement sowie eine Nähmaschine mit einer derar-
tigen Betätigungsvorrichtung.
[0002] Eine Nähmaschine mit einer Betätigungsvor-
richtung der eingangs genannten Art ist bekannt aus der
DE 1 928 138 A. Nähmaschinen werden global einge-
setzt. Dabei ergeben sich unterschiedliche Vorlieben der
Bedienpersonen, was die Betätigungskraft, beispiels-
weise die Pedalkraft, angeht.
[0003] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Betätigungsvorrichtung der eingangs ge-
nannten Art derart weiterzubilden, dass die Betätigungs-
kraft des Betätigungselements möglichst einfach vorge-
geben werden kann.
[0004] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch eine Betätigungsvorrichtung mit den im Anspruch
1 angegebenen Merkmalen.
[0005] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass durch
die Verwendung einer Vorspannfeder mit einer zugehö-
rigen Einstelleinrichtung zur Vorgabe der Vorspannkraft
eine einfache Vorgabe der Betätigungskraft und damit
eine einfache Anpassung an die Vorlieben der jeweiligen
Bedienperson möglich ist. Zur Veränderung der Betäti-
gungskraft muss die Bedienperson lediglich die Einstell-
einrichtung betätigen. Aufwändigere Anpassarbeiten,
beispielsweise der Austausch der Vorspannfeder, ent-
fallen. Die erfindungsgemäß einstellbare Vorspannkraft
kann bei verschiedenen, durch Körperkontakt von der
Bedienperson betätigten Betätigungsvorrichtungen zum
Einsatz kommen. Beispiele hierfür sind neben einem
Fußpedal auch ein Kniehebel oder ein Handhebel. Die
Führungsstange des Vorspannkörpers gewährleistet ei-
ne definiert geführte Linearbewegung des Vorspannkör-
pers und reduziert so die Gefahr eines Verkantens oder
einer sonstigen Schwergängigkeit der Vorspanneinrich-
tung.
[0006] Eine Vorspanneinrichtung nach Anspruch 2 ist
konstruktiv mit wenigen Teilen und mit geringem Auf-
wand realisierbar.
[0007] Eine Vorspannvorgabe-Führungswand der
Einstellhülse nach Anspruch 3 lässt sich besonders ko-
stengünstig realisieren. Die Anzahl der unterschiedli-
chen Rastabschnitte entspricht dann der Anzahl der
möglichen Betätigungskraft-einstellungen. Über das Ein-
rasten der Rastabschnitte mit dem Gegenkörper hat die
Bedienperson eine einfache haptische Rückmeldung,
dass eine gewünschte Betätigungskraftveränderung ein-
gestellt ist.
[0008] Drei Rastabschnitte, d. h. drei unterschiedliche
Vorspannkräfte und damit drei unterschiedliche Betäti-
gungskräfte, die mit der Einstelleinrichtung vorgegeben
werden können, nach Anspruch 4 haben sich in der Pra-
xis als für die meisten Anwendungsfälle ausreichend her-

ausgestellt. Es können auch zwei, vier oder mehr unter-
schiedliche Rastabschnitte und damit einhergehend eine
entsprechende Anzahl unterschiedlich einstellbarer Be-
tätigungskräfte vorgesehen sein.
[0009] Zwei Vorgabe-Gegenkörper nach Anspruch 5
gewährleisten eine stabile Abstützung der Führungs-
wand am Gegenkörper. Dies reduziert die Anforderun-
gen an die konstruktive Ausführung der Einstelleinrich-
tung.
[0010] Eine Führungswand nach Anspruch 6 lässt sich
konstruktiv einfach realisieren.
[0011] Eine Führungswand nach Anspruch 7 vermei-
det, dass diese immer am gleichen Ort mit dem Gegen-
körper zusammenwirkt, was den Verschleiß der Einstell-
einrichtung reduziert. Dies gilt insbesondere für eine pa-
rabolisch verlaufende Führungswand nach Anspruch 8.
Die Führungswand kann zwischen den Rastabschnitten
derart gekrümmt ausgeführt sein, dass eine drehmomen-
tenoptimierte Betätigung der Betätigungsvorrichtung
möglich ist. Es resultiert eine Verstellmöglichkeit der Vor-
spannkraft, die lediglich geringen Kraftaufwand erfordert.
[0012] Ein Betätigungsabschnitt nach Anspruch 9 er-
möglicht eine besonders einfache Betätigung der Ein-
stelleinrichtung. Der Betätigungsabschnitt kann mit einer
Markierung oder Skalierung versehen sein, so dass die
eingestellte Vorspannkraft ablesbar ist. Die eingestellte
Vorspannkraft kann sich auch aus der Form des Betäti-
gungsabschnitts ergeben.
[0013] Eine Vorspannfeder nach Anspruch 10 ist bau-
lich besonders kostengünstig ausführbar.
[0014] Die Vorteile einer Vorspanneinrichtung nach
Anspruch 11 und einer Nähmaschine nach Anspruch 12
entsprechen denen, die vorstehend unter Bezugnahme
auf die erfindungsgemäße Betätigungsvorrichtung be-
reits erläutert wurden.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigen:

Fig. 1 eine bedienerseitige Ansicht einer Näh-
maschine, die im Bereich eines Gehäu-
ses einer Fußpedalvorrichtung gebro-
chen gezeigt ist;

Fig. 2 eine Vorspanneinrichtung der Fußpedal-
vorrichtung, wobei nur ein Teil eines Ge-
häusekörpers und dieser teilweise im
Schnitt dargestellt ist;

Fig. 3 eine Ansicht der Vorspanneinrichtung ge-
mäß Blickrichtung III in Fig. 2, wobei sche-
matisch und nicht maßstabsgetreu die
Anlenkung eines Fußpedals an die Vor-
spanneinrichtung wiedergegeben ist;

Fig. 4 eine Ansicht der Vorspanneinrichtung aus
im Vergleich zur Fig. 3 entgegengesetzter
Blickrichtung, wobei der Gehäusekörper
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zur Verdeutlichung eines Zusammenwir-
kens einer Vorspannvorgabe-Führungs-
wand mit einem Vorgabe-Gegenkörper
der Vorspanneinrichtung bereichsweise
geschnitten dargestellt ist;

Fig. 5 eine Einstellhülse der Vorspanneinrich-
tung mit einem Betätigungsabschnitt; und

Fig. 6 bis 8 drei verschiedene Momentanpositionen
der Einstellhülse zur Vorgabe verschiede-
ner Vorspannkräfte für eine von einer Be-
wegung eines Fußpedals abhängigen
Relativbewegung eines Pedal-Vorspann-
körpers zum Gehäusekörper.

[0016] Eine Nähmaschine 1 hat eine Grundplatte 2 mit
einem sich aufwärts davon erstreckenden Ständer 3 und
einem abgewinkelten Arm 4. Letzterer endet in einem
Kopf 5. Die Grundplatte 2, der Ständer 3, der Arm 4 und
der Kopf 5 sind von einem Gehäuse 6 der Nähmaschine
1 umgeben. An der Unterseite des Gehäuseabschnitts
der Grundplatte 2 ist ein Gehäusekörper 7 einer in der
Fig. 2 insgesamt dargestellten Fußpedalvorrichtung 8
festgelegt. Die Fußpedalvorrichtung 8 stellt ein Beispiel
einer Betätigungsvorrichtung zur Bedienung der Nähma-
schine 1 dar, wobei die Betätigungsvorrichtung durch
Körperkontakt von einer Bedienperson betätigt wird. Die
Fußpedal-vorrichtung 8 wird nachfolgend noch näher be-
schrieben.
[0017] Im Arm 4 ist eine in der Zeichnung nicht sicht-
bare Armwelle drehbar gelagert. Diese treibt im Kopf 5
über einen Kurbeltrieb eine im Kopf 5 axial verschiebbar
gelagerte Nadelstange 9 an. Die Nadelstange 9 hat an
ihrem unteren Ende eine Nadel 10. Letztere ist durch den
Kurbeltrieb auf einer vertikalen Achse auf- und ab be-
wegbar. Die Nadel 10 führt in einem Öhr einen von einer
nicht dargestellten Spule zugeführten und ebenfalls nicht
dargestellten Nadelfaden.
[0018] Die Grundplatte 2 trägt eine Auflageplatte 11,
auf der Nähgut zum Vernähen mit der Nähmaschine 1
aufgelegt werden kann. Beim Vernähen wird das Nähgut
von einem Rollfuß 12 niedergehalten.
[0019] Die Fußpedal-Vorrichtung 8 hat ein Fußpedal
13, das um ein Schwenkgelenk mit horizontal verlaufen-
der Schwenkachse 14 verschwenkbar und somit in ver-
schiedene Funktions-Pedalstellungen bringbar ist. Betä-
tigt wird das Fußpedal 13 mit einem Fuß 15 eines Be-
dieners. Das Fußpedal 13 stellt ein Beispiel für ein durch
Körperkontakt mit der Bedienperson betätigbares Betä-
tigungselement dar. Andere derartige Betätigungsele-
mente, die ebenfalls Bestandteil der Betätigungsvorrich-
tung sein können, sind ein Kniehebel oder ein Handhe-
bel.
[0020] An seinem der Fußspitze benachbarten Ende
ist das Fußpedal 13 über ein Schwenkgelenk mit hori-
zontaler Schwenkachse 16 an einem Verbindungshebel
17 angelenkt. Ein dem Schwenkgelenk mit der Schwenk-

achse 16 gegenüberliegendes Ende des Verbindungs-
hebels 17 ist über ein weiteres Schwenkgelenk mit einer
horizontalen Schwenkachse 18 an einem Haken 19 ei-
nes Pedal-Vorspannkörpers 20 angelenkt. Der Pedal-
Vorspannkörper 20 stellt ein Beispiel für einen Betäti-
gungselement-Vorspannkörper dar. Der Pedal-Vor-
spannkörper 20 ist in einem Gehäusekörper 21 geführt
hubverlagerbar. Der Gehäusekörper 21 hat zwei Gehäu-
sehälften 22, von denen in den Fig. 2 bis 4 sowie 6 bis
8 nur jeweils eine Gehäusehälfte 22 dargestellt ist. Die
beiden Gehäusekörper 7, 21 sind Bestandteile eines Ge-
häuses der Fußpedalvorrichtung 8.
[0021] Die Hubbewegung des Pedal-Vorspannkör-
pers 20 im Gehäusekörper 21, also eine von einer Be-
wegung des Fußpedals 13 abhängige Relativbewegung,
ist über zwei Vorspannfedern 23, 24 vorgespannt, so
dass dieser Hubbewegung jeweils ein definierter Vor-
spannwiderstand entgegengebracht ist. Die in der Fig. 3
untere Vorspannfeder 23 dient dazu, einen Vorspannwi-
derstand gegen einen Pedaldruck, also eine Relativbe-
wegung des Pedal-Vorspannkörpers 20 in der Fig. 3
nach unten zu erzeugen. Die in der Fig. 3 obere Vor-
spannfeder 24 erzeugt entsprechend einen Widerstand
gegen einen Pedalhub, also gegen eine in der Fig. 3 nach
oben gerichtete Relativbewegung des Pedal-Vorspann-
körpers 20.
[0022] Die obere Vorspannfeder 24 stützt sich ab ge-
gen einen Bund 25, der axial verschiebbar mit einer Füh-
rungsstange 26 des Pedal-Vorspannkörpers 20 verbun-
den ist, die wiederum in einer Aufnahme 27 des Gehäu-
sekörpers 21 axial verlagerbar geführt ist. Gegenüber-
liegend stützt sich die Vorspannfeder 24 am Gehäuse-
körper 21 ab.
[0023] Die Vorspannfedern 23, 24 sind als Schrauben-
federn ausgeführt, die um die Führungsstange 26 her-
umgeführt sind.
[0024] Die in der Fig. 3 untere Vorspannfeder 23 stützt
sich in der Fig. 3 nach oben über einen weiteren Bund
28 ab, der ebenfalls axial verschiebbar mit der Führungs-
stange 26 verbunden ist. In der Fig. 3 nach unten stützt
sich die Vorspannfeder 23 über eine Einstelleinrichtung
29 ab, die als Einstellhülse ausgeführt ist. Die Einstell-
hülse 29 umgibt die Führungsstange 26 und ist um deren
Längsachse 30 verdrehbar, also zumindest um diese
verschwenkbar.
[0025] Die Einstellhülse 29 hat eine Vorspannvorga-
beführungswand 31. Diese hat insgesamt drei Paare von
Rastabschnitten 32 bis 34, in denen sich der Verlauf der
Führungswand 31 jeweils um etwa 90° abwinkelt. Be-
nachbarte der Rastabschnitte 32 bis 34 sind in Umfangs-
richtung um die Längsachse 30 jeweils um 45° zueinan-
der versetzt angeordnet. Die beiden zu einem Paar ge-
hörenden Rastabschnitte 32 bis 34 liegen auf gleicher
axialer Höhe in Bezug auf die Längsachse 30 und in Um-
fangsrichtung um diese um 180° versetzt zueinander vor.
Der Verlauf der Führungswand 31 ist also zweizählig ro-
tationssymmetrisch. Die Rastabschnitte 32 sind dabei in
der Fig. 3 axial am Weitesten nach unten, also zum Ha-
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ken 19 hin, versetzt. Die Rastabschnitte 34 (vgl. Fig. 8)
sind am Wenigsten weit zum Haken 19 hin in axialer Rich-
tung versetzt, haben also zum Haken 19 den größten
Abstand. Der axiale Versatz der Rastabschnitte 33 liegt
zwischen dem der Rastabschnitte 32 und 34. Zwischen
den Rastabschnitten 32 bis 34 verläuft die Führungs-
wand 31 gerade oder nahezu gerade, wobei beispiels-
weise bei der Formgebung der Führungswand 31 der
linearisierte Bereich einer momentenoptimierten Kurve
eingesetzt sein kann. Auch ein gebogener, insbesondere
parabolischer Verlauf der Führungswand 31 zwischen
den Rastabschnitten 32 bis 34 ist möglich.
[0026] Zur Vorgabe der Vorspannkraft der Vorspann-
feder 23 wirkt die Führungswand 31 mit zwei Vorgabe-
Gegenkörpern 35 zusammen, die jeweils einstückig an
die Gehäusehälften 22 des Gehäusekörpers 21 ange-
formt sind (vgl. Fig. 4, die einen der beiden Vorgabe-
Gegenkörper zeigt). Die beiden Vorgabe-Gegenkörper
35 sind um die Längsachse 30 der Führungsstange 26
in Umfangsrichtung um 180° zueinander versetzt auf
gleicher axialer Höhe angeordnet.
[0027] Die Rastabschnitte 32 bis 34 geben Rastposi-
tionen des Vorgabe-Gegenkörpers 35 mit unterschiedli-
chen Axialpositionen der Einstellhülse 29 zur Führungs-
stange 26 vor. Die hierdurch möglichen drei Vorspan-
nungs-Vorgabestellungen sind in den Fig. 6 bis 8 darge-
stellt. Fig. 6 zeigt die Stellung der Einstellhülse 29, die
der stärksten Federvorspannung der Vorspannfeder 23
entspricht. Hierbei wirken die Rastabschnitte 32 mit den
Vorgabe-Gegenkörpern 35 zusammen. Fig. 7 zeigt die
Rastposition, bei der die Rastabschnitte 33 mit den Vor-
gabe-Gegenkörpern 35 zusammenwirken. Diese Mo-
mentanposition entspricht einer mittleren Vorspannung
durch die Vorspannfeder 23. Fig. 8 zeigt die Momentan-
position, bei der die Rastabschnitte 34 mit den Vorgabe-
Gegenkörpern 35 zusammenwirken. Dies entspricht ei-
ner schwächsten Vorspannkraft der Vorspannfeder 23.
[0028] Die Einstellhülse 29 ist mit einem von außen
frei zugänglichen Schwenk-Betätigungsabschnitt 36 ver-
bunden. Dieser hat in einer Ansicht aus Richtung der
Längsachse 30 einen angenähert quadratischen Quer-
schnitt mit abgerundeten Ecken und leicht konvex ver-
laufenden Seitenwänden 37. Diese Form des Betäti-
gungsabschnitts 36 ermöglicht eine optische und gleich-
zeitig auch haptische Unterscheidung der Rastposition
nach Fig. 7 von denjenigen der Rastpositionen nach den
Fig. 6 und 8. Grundsätzlich kann der Betätigungsab-
schnitt 36 auch so geformt sein, dass eine Unterschei-
dung aller drei Rastpositionen nach den Fig. 6 bis 8 von-
einander möglich ist.
[0029] Durch das Herausführen des Schwenk-Betäti-
gungsabschnitts 36 aus dem Gehäusekörper 21 ist ge-
währleistet, dass insbesondere die schmutzempfindli-
chen Komponenten der Betätigungsvorrichtung 8 inner-
halb des Gehäusekörpers 21 angeordnet und nach au-
ßen hin abgeschlossen untergebracht sein können.
[0030] Zur Einstellung der Vorspannung der Pedal-
kraft für eine Druckbetätigung des Fußpedals 13 stellt

die Bedienperson über den Betätigungsabschnitt 36 die
für sie angenehmste Vorspannkraft ein.

Patentansprüche

1. Betätigungsvorrichtung (8) zur Bedienung einer
Nähmaschine (1)

- mit einem Betätigungselement (13),
- mit einer Vorspanneinrichtung

-- mit einem am Betätigungselement (13)
angelenkten Betätigungselement-Vor-
spannkörper (20),
-- mit einem Gehäusekörper (7, 21),
-- mit mindestens einer Vorspannfeder (23,
24) zum Vorspannen einer von einer Bewe-
gung des Betätigungselements (13) abhän-
gigen Relativbewegung des Betätigungs-
element-Vorspannkörpers (20) zum Ge-
häusekörper (7, 21),

- mit einer Einstelleinrichtung (29) zur Vorgabe
einer Vorspannkraft der Vorspannfeder (23),
dadurch gekennzeichnet, dass der Betäti-
gungselement-Vorspannkörper (20) eine Füh-
rungsstange (26) aufweist, die in einer Aufnah-
me (27) des Gehäusekörpers (21) linear geführt
ist.

2. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einstelleinrichtung (29)
als sich gegen die Vorspannfeder (23) einerseits und
den Gehäusekörper (21) andererseits abstützende
Einstellhülse ausgeführt ist, die die Führungsstange
(26) umgibt und die um deren Längsachse (30) zur
Vorgabe der Vorspannkraft schwenkbar oder dreh-
bar ist.

3. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einstellhülse (29) eine
Vorspannvorgabe-Führungswand (31) aufweist, die
mit einem Vorgabe-Gegenkörper (35) des Gehäu-
sekörpers (21) zusammenwirkt, wobei in der Vor-
spannvorgabe-Führungswand (31) in Umfangsrich-
tung um die Längsachse (30) der Führungsstange
(26) mehrere Rastabschnitte (32 bis 34) ausgeführt
sind, die Rastpositionen des Vorgabe-Gegenkör-
pers (35) mit unterschiedlichen Axialpositionen der
Einstellhülse (29) zur Führungsstange (26) vorge-
ben.

4. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 3, gekenn-
zeichnet durch drei Rastabschnitte (32 bis 34) in
der Vorspannvorgabe-Führungswand (31).

5. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, ge-
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kennzeichnet durch zwei Vorgabe-Gegenkörper
(35), die um 180° um die Längsachse (30) der Füh-
rungsstange (26) zueinander versetzt angeordnet
sind, wobei die Vorspannvorgabe-Führungswand
(31) einen um die Längsachse (30) zweizählig rota-
tionssymmetrischen Verlauf hat.

6. Betätigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungswand (31) zwischen den Rastabschnitten (32
bis 34) gerade verlaufende Wandabschnitte auf-
weist.

7. Betätigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungswand (31) zwischen den Rastabschnitten (32
bis 34) gekrümmt verlaufende Wandabschnitte auf-
weist.

8. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungswand (31) zwi-
schen den Rastabschnitten (32 bis 34) parabolisch
verlaufende Wandabschnitte aufweist.

9. Betätigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
2 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
stellhülse (29) mit einem von außen frei zugängli-
chen Schwenk-Betätigungsabschnitt (36) verbun-
den ist.

10. Betätigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
2 bis 9, gekennzeichnet durch eine Schraubenfe-
der (23, 24) als Vorspannfeder, die die Führungs-
stange (26) umgibt und sich zwischen einem stan-
genfesten Bund (28) und der Einstellhülse (29) ab-
stützt.

11. Vorspanneinrichtung für ein Nähmaschinen-Betäti-
gungselement (13) nach einem der Ansprüche 1 bis
10.

12. Nähmaschine (1) mit einer Betätigungsvorrichtung
(8) nach einem der Ansprüche 1 bis 10.
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